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) Methodik einſchließlich Einführung in die Literatur des Faches. 


) Methodik und Anleitung zum Experimentieren. 
) In Klaſſen Vil Deutſch mit Geſchichtserzählungen. 
) In Klaſſe VIIl Heimatkunde. 


— 


) Der Nadelarbeitsunterricht iſt in der Oberſtufe wahlfrei. 


In den Klaſſen X- VIIl wird im deutſchen Sachunterrichte gelegentlich gezeichnet. 
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5. Ueberſicht über die während des abgelaufenen 
Schuljahres durchgenommenen Lehraufgaben. 


Da die in den einzelnen Klaſſen und Fächern durchgearbeiteten Penſen auf allen Stufen 
den Vorſchriften entſprechen und bereits in den früheren Oſterberichten eingehend mitgeteilt 
worden ſind, ſo werden im Folgenden nur die jährlich wechſelnden Lehraufgaben mitgeteilt, 
nämlich die Leſeſtoffe und die Aufſatzthemen der oberen Klaſſen, ferner die Aufgaben für die 
kurzen Facharbeiten und die Prüfungsaufgaben. 

Lektüre. 

Deutſch: O. L. 1. Wiederholungen von Gedichten, Dramen im Anſchluß an die 
Wiederholung der Literaturgeſchichte. Hauptwerke aus der Literatur des 19. Jahrhunderts 
in freien Berichten der Schülerinnen. Hauslektüre: wichtige Dichtungen des 19. Jahr- 
hunderts bis zu Goethes Tode für freie Berichte der Schülerinnen. Prinz von Homburg. 
Das goldene Bliek. 

O. L. 2. Ausgewählte Abſchnitte aus Herders Schriften. Schillers Gedankenlyrik. 
W. v. Humboldt, über Schiller und den Gang ſeiner Geiſtesentwickelung. Fauſt (Teil 1). 
Taſſo. Nathan der Weiſe. Hauslektüre: Dichtung und Wahrheit. Briefwechſel zwiſchen 
Schiller und Goethe. Egmont. Agnes Bernauer. Der Traum ein Leben. 

O. L. 3. Mhd: Ausgewählte Stücke aus dem Nibelungenliede und Lieder von Walter 
von der Vogelweide. Nhd: Ausgewählte Stücke aus Hans Sachs und Klopſtock. Nathan 
der Weiſe. Don Carlos. Wallenſtein. 

L. 1. Dichtung und Wahrheit. Nathan der Weiſe. Egmont. Fauſt (in Auswahl). 
Die Nibelungen von Hebbel. Sappho. Macbeth (in Auswahl). 

[la. Klaſſenlektüre: Götz von Berlichingen. Maria Stuart. Freiheitsdichter. 
Hermann und Dorothea. Iphigenie auf Tauris. 

Hauslektüre: Michael Kohlhaas (Auszug). Aus dem Leben eines Taugenichts. 
Moerike, Mozarts Reiſe nach Prag. Populärwiſſenſchaftliche Aufſätze „Zur deutſchen Ge— 
ſchichte“ (Auswahl bei Velhagen und Klaſing). 

IIb. Maria Stuart. Hermann und Dorothea. Götz von Berlichingen. Herzog Ernſt. 

Hauslektüre: Eichendorff, Aus dem Leben eines Taugenichts. Kleiſt, Michael Kohl- 
haas (im Auszug). Moerike, Mozarts Reiſe nach Prag. Populärwiſſenſchaftliche Aufſätze 
„Zur deutſchen Geſchichte“ (Auswahl bei Velhagen und Alafing). 

Illa. Odyſſee. Ilias (Auswahl). Wilhelm Tell. Jungfrau von Orleans. Minna 
von Barnhelm. Schillerſche Gedichte, namentlich Balladen. 

(lb. Wilhelm Tell. Minna von Barnhelm. Schillers Balladen. Glocke. Jungfrau 
von Orleans. 

Hauslektüre: Odyſſee. 

IVa. Nibelungenlied (Velhagen und Klaſing). Gudrun (Velhagen und Klaſing). 
Herzog Ernſt von Schwaben. 

IV b. Nibelungenlied (Velhagen und Klaſing). Gudrun (Velhagen und Klaſing). 
Herzog Ernſt von Schwaben. 

Franzöſiſch: O. L. 1. Schullektüre: Chateaubriand, jeunesse de Chateaubriand 
(Velhagen und Klaſing Ausgabe B). Maeterlinck, La vie des abeilles (Velhagen und 
Klaſing Ausgabe B). Rostand, La princesse lointaine (Renger). 

Hauslektüre: Sand, La petite Fadette (Velhagen und Klaſing). Montesquieu, Lettres 
Persanes (Velhagen und Klaſing). Hugo, Hernani. 

O. L. 2. Schullektüre: Montesquieu, Lettres Persanes (Belhagen und Klaſing). 
La Debäcle (Velhagen und Klaſing Ausgabe B). 

Hauslektüre: Fénelon, La Traité de I’ Education des Filles (Velhagen u. Klaſing 
Ausgabe B). Voltaire, Zaire (Velhagen und Klaſing Ausgabe B). France, Le crime de 
Sylvestre Bonnard. Racine, Iphigénie. - 
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O. L. 3. Schullektüre: Racine, Iphigénie (Velhagen und Klaſing Ausgabe B). 
Moliére, Le Malade Imaginaire (Belhagen und Klaſing Ausgabe B). Vigny, Servitude 
et Grandeur militaires (Velhagen und Klaſing Aus gabe B). 

Hauslektüre: Merimée, Colomba (Velhagen und Klaſing Ausgabe B). Corneille, 
Le Cid. 

L. I. Corneille, Le Cid (Velhagen und Klaſing Ausgabe B). Molière L’Avare 
(Velhagen und Klajing). 

Hauslektüre: Choix de Nouvelles modernes (Velhagen und Klaſing). Feuillet, Le 
Roman d'un jeune Homme Pauvre (Velhagen und Klaſing). 

lla und Ib. H. Francois, Scenes de la Revolution française (Raimund Gerhard). 
Théâtre Moderne: Theuriet, Coppée (Velhagen und Klaſing). 

Ia und Ib. Bruno, Francinet (Belhagen und Klaſing Ausgabe B). 

IVa und IVb. Lichtenberger, Mon petit Trott et sa soeur (G. Freytag). 

Engliſch: O L. 1. Rev. C. S. Dawe, Queen Victoria, her Time and her People 
(Weidmann). Readings from Ruskin (Velhagen und Klaſing Ausgabe B). Shakespeare, 
Hamlet (Freytag). 

Hauslektüre: Addison: Sir Roger de Coverley (Velhagen). Creighton: The Age 
of Elizabeth (Freytag). Mrs. H. Ward, Robert Elsmere (London, George Newnes). 

O. L. 2. Scott, Kenilworth (Velhagen Ausgabe B). Shakespeare, Richard III. 
Ausgewählte Eſſays hervorragender engl. Schriftiteller. (Velhagen und Klaſing). Bulwer, 
Money (Freytag). 

Hauslektüre: On English Life and Customs (aus engliſchen Schriften). Great English- 
women (Weidmann). Besant, All Sorts and Conditions of Men (London, Chatter and 
Windus). Engliſche Parlamentsreden (Freytag). 

O. L. 3. Macaulay, England before the Restoration (Velhagen B). Shakespeare, 
Macbeth. Scott, Kenilworth (Renger). Selections from Byron. (Belhagen und Klaſing). 

Hauslektüre: Goldsmith, The Vicar of Wakefield. Bube, Stories from English 
History (Freytag) Bulwer, The Last of the Barons (Freytag). Eminent Englishmen 
(Velhagen und Klaſing). 

L. I. Ch. Dickens, The Cricket on the Hearth (Velhagen und Klaſing Ausgabe B.) 
Shakespeare, Julius Caesar (Velhagen und Klaſing Ausgabe B). 

Hauslektüre: Tennyson, Enoch Arden. 

lla und IIb. Louisa M. Alcott, Little Women (Velhagen u. Klaſing Ausgabe B). 

la und lb. B. Harraden, Things will take a Turn (Velhagen und Klaſing Aus: 
gabe B). Mackarness, A Trap to catch a Sunbeam (Velhagen u. Klaſing Ausgabe B). 

Deutſche Aufſätze. 

O. L. 1. 1. Die Geſchichte als Darſtellung der Entwickelung ſittlicher Ideen. (Haus— 
aufjag). 2. Der Grundſatz der Konzentration und feine Durchführung im Unterricht 
(Klaſſenaufſatz). 3. Goethes „Hermann und Dorothea“ und Salzmanns „Konrad Kiefer“ 
(ein Vergleich) (Sausauffats). 4. Der Anteil der Hauptperfonen an der Handlung in 
Peſtalozzis „Lienhard und Gertrud“. I. Teil (Klaſſenaufſatz). 5. Goethes Hymnendichtung 
(Hausaufſatz). 6. Iſt Selbſtliebe oder Selbſtaufopferung die Grundlage des menſchlichen 
Gemeinſchaftslebens? (Klaſſenaufſatz). 7. Die Mittel zur Charakteriftik der Hauptperſonen 
in Leſſings „Nathan“. (Hausaufſatzm). 

O. L. 2. 1. Welche Bedeutung hat Friedrich der Große für die deutſche Literatur? 
2. Es bildet ein Charakter ſich in dem Strom der Welt (Klaſſenaufſatz). 3. Die Selbſt— 
erziehung der Erzieher. (Nach Salzm. „Ameiſenbüchlein“). 4. Schillers Auffaſſung von der 
geſchichtlichen Entwickelung der Kunſt und ihr Einfluß auf die Bildung des Menſchen. 
(Klaſſenaufſatz). 5. Luft und Liebe find die Fittige zu großen Taten. 6. Es ift zu be: 
gründen, warum Goethe feinen Fauſt gerettet werden laſſen muß. (Klaſſenaufſatz). 7. Agnes 
Bernauer von Hebbel und Martin Greif. (Ein Vergleich). 8. Thema nach freier Wahl. 
(Klaſſenaufſatz). 
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O. L. 3. 1. Unglück felber taugt nicht viel; doch es hat drei gute Kinder: Kraft, 
Erfahrung, Mitgefühl. 2. Die Wanderungen der indogermaniſchen Völker. (Klaſſenaufſatz). 
3. Schliemann und ſeine Ausgrabungen. 4. Die ſittliche und religiöſe Erziehung Konrad 
Kiefers. (Klaſſenaufſatz). 5. Die Entwickelung der deutſchen Literatur zur Zeit der Karolinger. 
6. Die Einrichtung und Bedeutung der Schule in Bonnal. (Klaſſenaufſatz). 7. Wallenſtein, 
des Lagers Abgott und der Länder Geißel. 8. Thema nach freier Wahl. (Klajjenaufjab). 

I. 1. Die Hauswirtſchaft im Zeitalter des Fortſchrittes. 2. Ereigniſſe, die für die 
Entwickelung Goethes als Dichter von ganz beſonderer Bedeutung geweſen ſind. (Klaſſen— 
aufſatz). 3. Die Vivatbänder, eine alte, ſchöne patriotiſche Sitte. 4. Kennzeichnung der 
Perſönlichkeiten nach dem III. Auftritte in Goethes „Egmont“. 5. Denkmäler deutſcher 
Dichtung von 800 bis zum Anfange des 12. Jahrhunderts. (Klaſſenaufſatz). 6. Welche 
Unterrichtsfächer mir beſonders lieb find. 7. Iſt Leſſings „Nathan der Weiſe“ ein hiſtoriſches 
Drama, oder hat es nur einen zeitgeſchichtlichen Charakter? (Klaſſenaufſatz). 8. Thema 
nach freier Wahl. (Klaſſenaufſatz). 9. Aus „Le roman d'un jenne homme pauvre“ par 
Octave Feuillet. Eine Ueberſetzung ins Deutſche. 10. Die gemiſchten Empfindungen im 
Herzen Sapphos nach Grillparzers Drama l, 5. 

lla. 1. Worin zeigt ſich Weislingens Wankelmut? (Hausaufſatz). 2. Marias trauriges 
Geſchich. (Nach Goethes „Götz“) (Hausaufſatz). 3. Wie es in einem ſchleſiſchen Kohlen— 
bergwerk ausſieht. (Klaſſenaufſatzz. 4. Mortimers Schickſal. (Rlajjenauffag). 5. Hat das 
deutſche Reich gute oder ſchlechte Grenzen? (Hausaufſatz). 6. Gudrun und Dorothea. (Ein 
Vergleich). (Hausaufſatz). 7. Ueberſetzung aus: Scenes de la Revolution francaise par Francois. 
Glaſſenaufſatz). 8. Heinrich Blank (in Heyſes „Kolberg“). 9. a) Iphigenie und Thoas. 
b) Inwiefern hat die Natur Europas auf die Kultur ſeiner Bewohner fördernd eingewirkt? 
10. Thema nach freier Wahl (Klaſſenaufſatz). 

Ib. 1. Wie wird aus Mortimer, dem Feinde der Maria, ein Freund der Maria 
Stuart? 2. Warum können wir mit Recht auf unſer Vaterland ſtolz ſein? (Klaſſenaufſatz). 
3. Inwiefern iſt Schillers „Maria Stuart“ ein klaſſiſch aufgebautes Drama zu nennen? 4. 
„Das kühlere Sälchen“. (Situationsbild aus „Hermannn und Dorothea“) 5. Warum 
fürchten wir das Hochwaſſer? (Klaſſenaufſatz). 6. Richters „Ueberfahrt am Schreckenſtein“. 
7. Charakteriftik der Frauengeſtalten in Goethes „Götz von Berlichingen“. (Klaſſenaufſatz). 
8. Winterſport. 9. Welche Vorteile hat uns der Krieg von 1870/71 gebracht? 10. Thema 
nach freier Wahl. (Klaſſenaufſatz) 


Kurze Ausarbeitungen 
gemäß § 16 der Ausführungsbeſtimmungen vom 12. Dezember 1908. 
In den Klaſſen des Oberlyzeums ſowie in Klaſſe I—IV des Lyzeums find die vor⸗ 
geſchriebenen Ausarbeitungen über engbegrenzte, im Unterricht durchgenommene Abſchnitte 
regelmäßig gemacht worden. Die behandelten Gegenſtände waren folgende: 


O. L. 1. Deutſch: 1. Die geſchichtlichen Dichtungen der klaſſiſchen und romantiſchen 
Zeit. 2. Die Braut von Meſſina, eine Schickſalstragödie des Charakters. 

Franzöſiſch: 1. Théophile Gautier und die Schule der Parnaſſiens. 2. Das 
Kunſtideal der Symboliſten. 

Engliſch: 1. Venedig nach Ruskin. 2. Entwickelung des engliſchen Dramas. 

Geſchichte und Erdkunde: . Die Verdienſte Friedrich Wilhelms J. um Preußen. 
2. Die deutſchen Kolonien in Auſtralien. 

Naturkunde: 1. Wie beſtimmt man das ſpezifiſche Gewicht von Flüſſigkeiten? 
2. Die verſchiedenen Formen der potentiellen Energie. 


O. L. 2. Deutſch: 1. Ueber den Briefwechſel zwiſchen Schiller und Goethe. 2. 
Die geſchichtliche Entwickelung der Fauſtſage. 

Franzöſiſch: 2. Welche Vorwürfe macht Montesquien ſeinem Vaterlande in den 
„Lettres Persanes“? 2. Die beiden Preisſchriften von Rouſſeau. 
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Engliſch: 1. Die Häufer Lancafter und York. 2. Der Abend vor der Schlacht 
bei Bosworth. 

Geſchichte: 1. Ein Gang durch eine römiſche Stadt der Kaiſerzeit. 2. Die Er: 
gebniſſe der Kreuzzüge. 

Erdkunde: 1. Entſtehung und Aufbau der Alpen. 2. Die Landſchaft Thüringen. 

Naturkunde: 1. Wärmewirkungen des elektriſchen Stromes. 2. Funkentelegraphie. 


O. L. 3. Deutſch: 1. Das Hildebrandslied. 2. Hans Sachs. 

Franzöſiſch: Das Hötel de Rambouillet. 2. La Rochefoucauld. 

Engliſch: 1. Ueberblick über die altengliſche Literaturperiode. 2. Spensers Fairy 
Queen. 

Geſchichte: 1. Inwiefern hat Griechenlands Natur die Kultur ſeiner Bewohner 
gefördert? 2. Welche Verhältniſſe haben die Entſtehung des Mahkedoniſchen Weltreiches 
begünſtigt? 

Erdkunnde: 1. Die Oberflächengeſtaltung Südamerikas, eine Gliederung in 
natürliche Landſchaften. 2. Deutſchlands koloniale Erwerbungen in Afrika. 

Naturkunde: 1. Die Vergrößerung durch Fernrohre. 2. Entſtehung von Säuren, 
Baſen und Salzen. 

L. J. Deutſch: 1. Ueber die Form des Endreimes. 2. Mein Lebenslauf. 

Franzöſiſch: 1. Victor Hugo. 2. Gang der Handlung in Molieres „Geizhals“. 

Engliſch: 1. Die „Dame von Shalott“. Inhalt und Würdigung des Gedichtes 
von Tennyſon. 2. Ein Nachmittag in Shakejpeares Globetheater. 

Geſchichte: 1. Die Preußiſche Verfaſſung. 2. Der zweite Thorner Friede und 
ſeine Folgen. 

Erdkunde: 1. Die ſcheinbare Bewegung der Sonne. 2. Das Königreich Rumänien. 

Naturkunde: 1. Weshalb iſt beim Telegraphieren nur ein Draht nötig? 2. 
Elektrolyſe des Kaliſalpeters. 


la. Deutſch: 1. Weshalb verwirft Maria Stuart das über fie gefällte Todes- 
urteil? 2. Gang der Handlung in Wildenbruchs „Rabenſteinerin“. 

Franzöſiſch: 1. Ludwigs XVI. Flucht (nach Scenes de la Révolution francaise par 
Francois). 2. Béranger und ſein Gedicht „Die Schwalben“. 

Engliſch: 1. Der Schwan vom Avon. 2. Dunkle Tage (Aus „Little Women“). 

Geſchichte: 1. Die Bedeutung der allgemeinen Wehrpflicht. 2. Die ſoziale Geſetz— 
gebung Kaiſer Wilhelms 1. 

Erdkunde: 1. Der Harz. 2. Die Provinz Sachſen. 
7 Naturkunde: 1. Reflexion und Spiegelung. 2. Das Gewitter und der Blitz 
ableiter. 


Ib. Deutſch: 1. Hermann und Dorothea am Brunnen. 2. Das Leben des 
hiſtoriſchen Götz von Berlichingen. 

Franzöſiſch: 1. Der 4. Oktober 1789 (Nach Scenes de la Révolution francaise 
par Francois). 2. André Theuriet, Jean Marie. Inhaltsangabe. 

Engliſch: 1. Joſephine. Charakterijtik nach „Little Women“ von L. M. Alcott. 
2. Enoch Ardens Heimat. 

Geſchichte: 1. Der Herbſtfeldzug des Jahres 1813. 2. Die preußiſche Verfaſſung. 

Erdkunde: 1. Die Bewegung der Erde um die Sonne und ihre Bedeutung. 2. 
Weshalb iſt Auſtralien ein regenarmes Land? 

Naturkunde: 1. Der photographiſche Apparat. 2. Töne bei offenen und ge: 
deckten Pfeifen. 


Ila. Deutſch: 1. Odyſſeus bei Circe. 2. Thorn im Winter. 
Franzöſiſch: 1. Fränzchens Eintritt in die Fabrik (Nach „Francinet“ par Bruno). 
2. Inhaltsangabe des 53. Kapitels von „Francinet“. 
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Engliſch: 1. Childie, der Liebling ihrer Umgebung. 2. Thomas Moore und 
ſeine Werke. 

Geſchichte: 1. Der Reichstag zu Speyer 1529. 2. Der Ausbruch des dreißig— 
jährigen Krieges. 

Erdkunde: 1. Klima, Erwerbstätigkeit und Bewohner Italiens. 2. Die Flächen⸗ 
und Höhengliederung der Balkanbalbinjel. 

Naturkunde: 1. Das Chlor. 2. Die feſte Rolle. 


Ib. Deutſch: Hektors Tod. 2. Inhaltsangabe von Schillers „Jungfrau von 
Orleans“ II 7. 

Franzöſiſch: 1. George Stephenſons Jugend (Nach „Franeinet“ par Bruno). 
2. Die Eiche und das Rohr (Erzählung nach „Le chéne et le roseau”. Von Lafontaine). 

- Engliſch: 1. Die Heldin von Longſtone (nach ,Grace Darling“, Lekt. 6 des engl. 

Uebungsbuchs 1). 2. John Milton (nach Lekt. 13 des Uebungsbuchs). 

Geſchichte: 1. Wodurch wurden die Entdeckungsfahrten zu Anfang der Neuzeit 
veranlaßt? 2. Der böhmiſch⸗pfälziſche Krieg. 

Erdkunde: 1. Das Klima Griechenlands. 2. Worauf beruht Rußlands Madt- 
ſtellung? 

Naturkunde: 1. Mutterkornpilz 2. Schwefel. 


IVa. Deutſch: 1. Schillers Leben. 2. Thema nach freier Wahl. 

Franzöſiſch: 1. Die Brille (Inhaltsangabe eines Gedichts). 2. Der Cid und der 
Löwe (Nacherzählung). 

Engliſch: 1. Eine Landpartie in England. 2. Eine Reiſe von Berlin nach London. 

Geſchichte: 1. Die Oſtgoten in Italien. 2. Der Untergang der Hohenſtaufen. 

Erdkunde: 1. Benares, eine heilige Stadt. 2. Neu-Vork. 

Naturkunde: 1. Ackerſchachtelhalm. 2. Das Steinſalz. 


IVb. Deutſch: 1. Ernſt Moritz Arndt. 2. Theodor Körner. 

Franzöſiſch: 1. Die Rückkehr des Vaters (Wiedergabe des 8. Kapitels aus 
„Mon Petit Trott“ von Lichtenberger). 2. Die kleine Luzie und die Katze (Wiedergabe 
des 7. Kapitels aus dem 2. Teile des genannten Buches „La petite soeur Trott“). 

Engliſch: 1. Die untergehende Sonne (Nach dem gleichnamigen engliſchen Gedicht). 
2. Sir Thomas More (Nacherzählung). 

Geſchichte: 1. Ein altgermaniſches Gehöft. 2. Konradins Untergang. 

Erdkunde: 1. Die Wüſte Sahara. 2. Die Auſtraliſche Inſelwelt. 

Naturkunde: 1. Entſtehung und Bekämpfung der Tuberkuloſe. 2. Die Trichine. 


Aufgaben für die Reifeprüfung 1914. 

1. Deutſcher Aufſatz: Inwieweit ijt die Handlung im „Prinzen von Homburg“ 
bedingt durch den Charakter des Helden? 

2. Franzöſiſch: Raconter „La fuite d' Eppo de Gailingen“ aprés la lecture de 
„Eine Sage aus Nürnberg“ (Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten von Liermann 
und Schmidt). 

3. Engliſch: Quick justice. Free Reproduction of a German Text (Aus Prof. 
Dr. Guſtav Krügers Engliſchem Unterrichtswerk Verlag G. Freytag, Leipzig 1908. Teil IV 
Seite 91). 

4. Mathematik: 1. Aufgabe. Ein Gutsbeſitzer übernimmt mit einer Erbſchaft 
zwei Verpflichtungen. Einmal muß er einem 62jährigen Diener eine am Ende jedes Jahres 
fällige Rente von 800 Mark bezahlen. Dann aber muß er in jedem Jahre der Schulkaſſe 
des Ortes 400 Mark überweiſen. Mit welcher Summe kann er dieſe Verpflichtungen ab: 
löſen, wenn 3½ % Zinſeszinſen gerechnet werden? 

2. Aufgabe: Vor dem Brückentore ftellte man ein Winkelfernrohr auf, deſſen Dreh— 
achſe h = 8,84 m über dem Spiegel der Weichſel lag. Der Beobachter erblickte die Spitze 
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eines Baumes der Bazarkámpe unter einem Erhebungswinkel von 5 = 1,84% und das 
Spiegelbild dieſer Spitze im Waſſer der Weichſel unter einem Tiefenwinkel von & 4,67°, 
Wie hoch ijt der Baum und wie weit ift er vom Beobachter entfernt? 

3. Aufgabe: Einer Kugel von r — 9 em Radius ſoll der Kegel eingeſchrieben 
werden, deſſen Mantelfläche ein Maximum wird. Wie groß iſt die Höhe und das Volumen 
dieſes Kegels? 

4. Aufgabe: In Waller von 0% wird eine auf — 20% C abgekühlte, 200 g ſchwere 
Kugel aus Eiſen gebracht. Wieviel g Waſſer werden durch die kalte Kugel in Eis ver⸗ 
wandelt? 

Aufgaben für die Lehramtsprüfung 1914. 

1. Pädagogiſche Hausarbeit: Der Grundſatz der Anſchaulichkeit in ſeiner 
Anwendung auf den Bejinnungsunterricht (Religion, Deutſch, Geſchichte). 

2. Lehrproben: Jede Bewerberin hat zwei Lehrproben aus verſchiedenen Gebieten 
und für verſchiedene Klaſſenſtufen zu häuslicher Bearbeitung erhalten. 

Für die Bearbeitung aller drei Aufgaben ſtanden den Bewerberinnen drei Wochen zur 
Verfügung, in denen ſie nur den planmäßigen Uebungsunterricht zu geben hatten, ſelbſt aber 
keinen Unterricht empfingen. 


Vom Religions unterrichte war keine Schülerin befreit. 
Von der nach E 10, Abſatz 1 der 2 eſtimmungen vom 12. 12. 1908 geſtatteten Be— 
freiung von einer Fremdsprache hat keine Schülerin Gebrauch gemacht. 


Jüdiſche Religionslehre. 

Es beſtehen an der Schule vier Unterrichtsabteilungen. 

1. Klaſſe | und II. 2 Std. Rabbiner Dr. Roſenberg. 

2. Klaſſe III und IV. 2 St. ßer Silberpfennig. 

3. Klaſſe V- VII. 2 Std. In 2 Unterabteilungen: a) V und VI. b) VI. 
Lehrer Silberpfennig. 

4. Klaſſe VIII - X. 2 Std. In 2 Unterabteilungen: a) VIII und IX. b) X. 
Lehrer Silberpfennig. 


Techniſcher Unterricht. 
a) Turnen: 
Die Anſtalt wurde im Sommer von 544, im Winter von 519 Schülerinnen beſucht. 
Von dieſen waren befreit: 


— — — — — — 


| im Sommer im Winter 
Auf Grund ärztlicher Zeugniſſe 25 34 
Aus andern Gründen 1 — 
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zuſammen 
alſo von der Geſamtzahl 


Es beſtanden bei 22 Klaſſen 22 Turnabteilungen, die kleinſte derſelben (% X Kl.) 
enthielt 10, die größte (V a) 32 Schülerinnen. In den Klaſſen der Unterſtufe wechſelte eine 
halbe Turnſtunde mit einer halben Geſangſtunde. Die durchgenommenen Lehraufgaben 
entſprechen dem amtlichen „Leitfaden für das Mädchenturnen 1913“. 

Den Unterricht erteilten: 

in IX, VII, VI, V, IV, IIIb Marie Fuhr. 
in lla, II, I Clara Bonin. 
in X, VIII, 3, 2, 1, S Anna Wendel. 


b) Gejang: 

Es beſtanden im ganzen 13 Gejangsabteilungen. Die Klaſſen der Unterſtufe (X, IX, 
VIII) hatten wechſelweiſe mit der Turnſtunde geſonderten Singunterricht, wobei die X. Klaſſe 
in 2 Abteilungen geteilt war. In VII, VI, V, IV und III waren die Paralleltlaſſen ver- 
einigt. Klaſſe I, lla und lib bildeten einen großen Schulchor. Im Oberlyzeum waren alle 
3 wiſſenſchaftlichen Klaſſen zu einer wöchentlichen Geſangſtunde vereinigt. 

Den Unterricht erteilten: 

in O. L. 1-3 Sich. 

im Schulchor (L. I, lla, IIb) Sich. 

in Illa + Mb Sich. 

in IVa + IVb, Va + Vb, Via + VIb, Vila + VIIb Kiehl. 

in VIIIa, VIIb, IXa, IXb, Xa, Xb Marie Zimmermann. 


e) Zeichnen: 

Der Zeichenunterricht wird den Beſtimmungen entſprechend klaſſenweiſe erteilt. In den 
Klaſſen des Oberlyzeums und in L I- V gab Frau Geſſel, in VI und VII Frau Tralow, 
im Winter Frl. Haſſe den Unterricht. Drei Schülerinnen der Klaſſen Ib und IVb waren 
auf Grund augenärztlichen Zeugniſſes vom Zeichnen befreit durch Verfügung des Königl. 
Prov.⸗Schulkoll. vom 30. 10. 13 Nr. 10990 und 10991 und vom 19. 8. 13 Nr. 8500. 


d) Nadelarbeit: 
An dem wahlfreien Nadelarbeitsunterrichte der Oberſtufe nahmen teil in Klaſſe | 7, 
in Klaſſe II 14, in Klaſſe Ula 7, in Klaſſe Ib 12, in Klaſſe IVa 19, IVb 16 Schülerinnen. 
Vom verbindlichen Nadelarbeitsunterrichte waren befreit eine Schülerin der Klaſſe Vib 
durch Verfügung des Kgl. Provinzial-Sdyulkollegiums vom 14. 2. 14 Nr. 1523 und eine 
Schülerin der Klaſſe VIlla durch Verfügung vom 30. 10 13 Nr. 10988. 
Die Klaſſen V—IX waren infolge der die Zahl 40 überſchreitenden Schülerinnenzahl 
in je drei Abteilungen geteilt. 
Den Unterricht erteilten: 
in I, Va, Via, VII a, VIIIa Anna Wendel. 
Il, Mb, IVb, Vb, VIb, VIIb, VIIlb, IXb Elifabeth Haſſe. 
Ila, IVa, Ve, Vic, VIlc, VIIIc, IXc Clara Bonin. 
IXa Marie Fuhr. 
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 
Bem.: Die mit f gekennzeichneten Bücher werden Oſtern 1915 durch andere erſetzt. 


Nr. Fach Titel En Klaſſen 
la [Ev. Religionslehre |1. Lernſtoff für den ev. Religionsunterricht. 
Danzig, Kafemann. 0,15 | VII—I 3-1 
2. Preuß, A. E. Bibliſche Geſchichten, her. 
von Triebel. Königsberg, Bon. 1,00 | VIN—IV 3-1 
Ib Kath. Religionslehre +1. Kath. Bejang- u. Gebetbuch für das 
Bistum Culm. Danzig, Boenig. 3,00 lu. I 3-1 
2. Katech is mus der kath. Religion. 
Pelplin, Midalowski. 0,35 | IX—III 
3. Kirchenlieder für kath. Schulen. Danzig, 
Boenig. 0,50 | IX—III 
4. Schiltknecht, J. B. Rirdeju. Kirchenjahr. 
Freiburg i. Br., Herder. 0,40 
5. Schuſter-Mey, Bibliſche Geſchichte. 
Freiburg i. Br., Herder. 0,70 | IX—! 3-1 
6. Rauſchen G. Bibelkunde. 
Bonn, Hanſtein. 0,80 lu. 1 3—1 
7. Rauſchen, G. Kirchengeſchichte. 
Bonn, Hanſtein. 1,60 | IV—I 3-1 
le | Siid. Religionslehre |1. Auerbach, J. Bibliſche Erzählungen für 
die iſraelitiſche Jugend. Kleine Ausgabe. 
Berlin. Poppelauer. 1,60 | IX—V 
2, Auerbach, J. Kleine Schul- und Haus— 
bibel. Leipzig, Brockhaus. Sop W =F 


3. Sondheimer, Geſchichtlicher Religions- 
unterricht. I. Abt. Bibliſch- geſchichtlicher 
Religionsunterricht. Bahr. Schauenburg. | 0,65 | MM—1 


nk Deutſche Sprachlehre nebſt Metrik und nicht im 
Poetik und Regeln für die Zeichen-] Buch. 


handel 


II Deutſch ſetzung. VIII 3-1 
2. Regeln für die Rechtſchreibung. 
Berlin, Weidmann. 0,15 | VIII -I 3—1 


3. Amtliches Wörterverzeichnis für die 

deutſche Rechtſchreib. Berlin, Weidmann. | 0,10 | VII—I 3-1 
+4. Dietlein, R. Deutſche Fibel. Leipzig, 

Teubner. 0,60 | X 
+5. Kippenberg, A. Deutſches Leſebuch für 

höhere Mädchenſchulen. Hannover, 

Goedel. Ausgabe A 


I. Teil] 1,50 | IX 
IL, |180| VIII 
l. „1,80 VII 


IV. „2.20 VI 
V. „ 2.30 V 
VI. „240 IV 


Ill | Franzöfiich 


IV | Englifd) 


V | Gefdhidte 
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Titel 


16. Kippenberg, I. Deutſche Gedichte für 


17. Kluge, $. 


1. 


. Aronftein, Selections 


V. 
„Neubauer, Lehrbuch der Geſchichte. 


3. Putzger, 


die Mittel⸗ und Oberſtufe. Hannover, 
Boedel. 
Geſchichte der deutſchen 


Nationalliteratur. Altenburg, Bonde. 


Dubislav, Boek u. Gruber, Elementar— 
buch der franzöſiſchen Sprache. Berlin, 
Weidmann. J. Teil 

1 -; 
III. 


” 


. Dubislav, Boek u. Gruber, Franzö— 


ſiſches Uebungsbuch. Berlin, Weidmann. 
. Teil 


MS 
3. Dubislav, Boek und Gruber, Schul— 


grammatik der franz. Sprache. Berlin, 
Weidmann. 


. Engwer, Choix de poésies françaises. 


Bielefeld, Velhagen und Klaſing. 


. Dubislav, Boek u. Gruber, Metho— 


diſcher Lehrgang der engliſchen Sprache. 
Berlin, Weidmann. 
l. Teil Elementarbuch 
II. Teil Uebungsbuch 1 
IN. Teil Uebungsbuch 2 
IV. Teil Schulgrammatik. 
from English 
poetry. Bielefeld, Velhagen u. Klaſing. 


Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für 


höh. Mädchenſchulen. Halle, Waiſenhaus. 
Ausgabe B I. Teil 


Halle, Waiſenhaus. III. Teil 
IV. 


” 


Ve 


Hiſtoriſcher Schulatlas zur 


alten, mittleren und neueren Geſchichte, 
bearbeitet von Baldamus, Schwabe und 
Neubauer. Bielefeld, Velhagen u. Klaſing. 


Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Preis 


M 


1,60 
2,60 


2,80 


Klaſſen 


IV 

III u. I 

I 

IV—I 3-1 


IV—Il 


VII u. VI 
V 
IV 


II 
I u. I 


IV—I 
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


ug 
Nr. Fach Titel SS Klaſſen 
VI Erdkunde 1. Debes⸗-Wagner, Schulatlas für die unt. 

u. mittl. Unterrichtsſtufen. Leipzig, Wagner 

und Debes. 3,50 | VI—IV 


2. Dierke-Baebler, Schulatlas für Höh. 


Lehranſtalten. Braunſchweig, Weſtermann. 7,00 | IN—I 3-1 


3. Seydlit, Geographie. Breslau, Hirt. 
l. Ausgabe A. Grundzüge. 1,00 | VI—IY 
Il. + B. Kleines Lehrbuch. 3,00 | II—I 3—1 
VII | Naturwiljenihaften |1. Schmeil, Leitfaden der Zoologie. 3,20 | VI—II 
2. Schmeil, Leitfaden der Botanik. 
Leipzig, Quelle u. Meyer. 3,20 | VI—II 


3. Grimſehl-Redlich, Lehrbuch der Phyſik 

f. böh. Mädchenſchulen. Leipzig⸗Teubner.] 2,80 | II—I 
4. Levin⸗Briecke, Methodiſcher Leitfoden 

der Chemie u. Mineralogie für Lyzeen 


uſw. Berlin⸗Salle. 2.00 | II—I 
5. Levin od, Leitfaden der Chemie für 

Oberlyzeen. Berlin-Salle. 2,40] 3—1 
VIII] Mathematik und l. Behrendſen u. Botting, Lehrbuch der 
Rechnen Mathematik für höhere Mädchen— 

; bildungsanſtalten. Leipzig, Teubner. 3,60 | IV—I 


< 


2. Müller u. Schmidt, Rechenbuch für höh. 
Mädchenſchulen. Leipzig, Teubner. 
Heft 110,60 | X 
„ 21060] IX 
3] 0,60 | VIII 
„ 40,60 VII 
510,60] VI 
„ 6[ 1,00} V 


IX | Bejangunterricht 1. Dercks, Liederbuch. Bielefeld, Velhagen 
und Klaſing. Teil 10,60 VII- VI 
„ IH 0,90 | V—IV 
„ III 1,20 | MI—1 
2. Melodien zum ev. Geſangbuch für Oſt— 
und Weſtpreußen. Königsberg, Koch. 1,00 | IV-—1 


x [Pädagogik 1. Heilmann, K. Handbuch der Pädagogik 
Leipzig, Diirr. 
Bd. J. Pſychologie u. Logik, Unterrichts: 
und Erziehungslehre. Schulkunde. 4,60 3-1 
Bd. IJ. Beſondere Unterrichtslehre. 4.60 
Bd. III. Geſchichte der Pädagogik. 4.60 


— 
— 


=] 
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II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


. Min. ⸗Erlaß 8. 6. 1913 U Il Nr. 16775 II, weiſt darauf hin, daß Schülerinnen von 


Studienanſtalten, die aus irgend einem Grunde zum Rücktritt in das Lyzeum genötigt 
ſind, ſtets nur in die Lyzeumsklaſſe wieder aufgenommen werden können, die nach 
dem Ueberſichtsplane zur Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens vom 18. Auguſt 
1908 parallel mit der Studienanſtaltsklaſſe läuft, aus welcher der Austritt erfolgt. 
Dies gilt namentlich auch für ſolche Schülerinnen von Studienanſtalten, die beim 
Schluſſe des Schuljahres die Reife zur Verſetzung in die nächſthöhere Klaſſe nicht er— 
langt haben und in das Lyzeum zurücktreten wollen. 


Prov.⸗Schul⸗Koll. 8. 7. 1913 Nr. 7461 beſtätigt die endgiltige Anſtellung von Frl. 


Clara Bonin als techniſche Lehrerin an der Anſtalt, rückwirkend vom 1. 4. 1913 an. 


.Prov.⸗Schul⸗Koll. 8. 7. 1913 Nr. 7462 beſtätigt die Wahl des Frl. Marie 


Zimmermann zur ord. Lehrerin an der Anſtalt vom 1. 7. 1913 ab. 


Prov.⸗Schul. Koll. 1. 9. 1913 Nr. 8762: Frau Tralow erhält zur Vorbereitung 


auf eine Ergänzungsprüfung Urlaub vom 29. 9. bis zum Wiederbeginne des Unterrichts 
nach den großen Ferien 1914. 


Prov.⸗Schul⸗Koll. 30. 9. 1913 Nr. 9849: Wenn die Mitglieder des Lehrerkollegiums 


und die Schülerinnen, die der evangeliſchen Konfeſſion angehören, an dem zur Feier 
des Reformationsfeſtes am 31. Oktober abgehaltenen Gottesdienſte ſich beteiligen, ſo 
kann der Unterricht der geſamten Schule an dieſem Tage ausgeſetzt werden. 


z. Min.⸗Erlaß 8. 10. 1913 U Il Nr. 24921 beſtimmt, daß am 18. Oktober der 


Unterricht in allen höheren Lehranſtalten ausfällt. Dafür ſind Schulfeiern zu veran— 
ſtalten, in denen die Bedeutung des Tages hervorgehoben wird. 


Min. Erl. 11. 10. 1913 U II Nr. 17138 U 11. 


I. Nach dem Erlaſſe vom 3. April 1909 - U lll D 5649 Ul, U I — (8entr.⸗Bl. 1909 
S. 411) können Frauen, welche die Lehrbefähigung für mittlere und höhere Mädchen— 
ſchulen (jetzt Lyzeen) beſitzen, mindeſtens zwei Jahre an Lyzeen voll beſchäftigt waren 
und dann drei Jahre hindurch an einer Univerſität ſtudiert haben, zur Prüfung für 
das höhere Lehramt (pro facultate docendi) zugelaſſen werden. Nach der Prüfung 
fol das Provinzialſchulkollegium entſcheiden, ob ihnen die Anſtellungsfähigkeit als 
Oberlehrerin an Lyzeen und weiterführenden Bildungsanſtalten für die weibliche 
Jugend verliehen werden kann, oder ob ein weiteres Probejahr von ihnen zu fordern 
iſt. Die bisherigen Erfahrungen veranlaſſen mich, die Ablegung des Probejahres 
nach der Prüfung für das höhere Lehramt allgemein anzuordnen, hingegen von der 
Forderung der zweijährigen praktiſchen Tätigkeit vor dem Beginne des Univerſitäts— 
ſtudiums abzuſehen. Demgemäß beſtimme ich: 

1. Frauen, welche den Anforderungen unter Ziffer 1 des Erlaſſes vom 3. April 
1909 — U Ill D 5649 U Il, U I — im übrigen genügen, können zum Studium mit 
dem Ziele der Prüfung für das höhere Lehramt zugelaſſen werden, ohne daß fie eine 
praktiſche Lehrtätigkeit nachzuweiſen haben. Die Zuerkennung der Anſtellungsfähig⸗ 
keit als Oberlehrerin an Lyzeen und weiterführenden Bildungsanſtalten für die weibliche 
Jugend ſetzt aber voraus, daß nach beſtandener Prüfung für das höhere Lehramt ein 
Probejahr mit Erfolg abgeleiſtet worden iſt. Frauen, welche bei Inkrafttreten dieſes 
Erlaſſes die Lehrbefähigung für Lyzeen, mittlere und höhere Mädchenſchulen ſchon be⸗ 
ſitzen, können die Anſtellungsfähigkeit als Oberlehrerin in Gemäßheit der bisherigen 
Vorſchriften erlangen. f 

2. Die Ueberweiſung zu der einjährigen praktiſchen Ausbildung (Probejahr) ver- 
fügt auf Meldung der Bewerberin das Provinzialſchulkollegium, und zwar im allge- 
meinen derjenigen Provinz, in der die Bewerberin die Lehramtsprüfung des Ober: 
lyzeums beſtanden hat. Dabei iſt zu beachten, daß an für ſich beſtehenden Lyzeen oder 
für ſich beſtehenden Oberlyzeen oder Studienanſtalten nicht mehr als zwei, an Lyzeen 
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mit angegliederten Oberlyzeen oder Studienanjtalten nicht mehr als drei Kandida— 
tinnen gleichzeitig zu beſchäftigen ſind. 

3. Die Zuerkennung der Anſtellungsfähigkeit erfolgt nach Beendigung der ein— 
jährigen praktiſchen Ausbildung. 

Il. Um den Inhaberinnen des Reifezeugniſſes eines Oberlyzeums außer der Ober- 
lehrerinnenlaufbahn auch andere auf akademiſcher Vorbildung beruhende Berufe zu er— 
ſchließen, wird ihnen ermöglicht, ein dazu berechtigendes Reifezeugnis durch eine Nach— 
prüfung zu erwerben. Bezüglich dieſer Nachprüfung beſtimme ich: 

1. Für die Oberrealſchulreife ſind in Mathematik, Phyſik und Chemie, für die 
realgymnaſiale Reife in Latein und Mathematik, für die gymnaſiale Reife in Latein 
und Griechiſch die nach den Lehrplänen der betreffenden Anſtalten erforderlichen Kenntniſſe 
nachzuweiſen. Die Nachprüfung iſt im allgemeinen in der Provinz abzulegen, in der 
die Reifeprüfung des Oberlyzeums ſtattgefunden hat. 

2. Zu einer Nachprüfung ſind Meldungen nicht vor Ablauf eines Jahres nach Be— 
ſtehen der Reifeprüfung des Oberlyzeums zuläſſig; im übrigen gelten für ſie die An— 
forderungen und Vorſchriften der Ordnung der Reifeprüfung an den neunſtufigen 
höheren Schulen (Gymnaſien, Realgymnaſien und Oberrealſchulen) vom 27. Oktober 1901 
und des Erlaſſes vom 24. Januar 1909 — U Il 220 — Zentr.⸗Bl. 1909 S. 308), 
betreffend Aenderungen dieſer Ordnung, gegebenenfalls (ſ. 3) die Vorſchriften der 
Ordnung der Reifeprüfung an den Studienanſtalten vom 20. Oktober 1910. 

lll. 1. Die Beſtimmungen unter Ill des Erlaſſes vom 3. April 1909 (Zentr.-Bl. S. 441) 
und in $ 15 der Ordnung der Lehramtsprüfung an den Oberlyzeen vom 11. Januar 1911 
über den Eintritt von Abiturientinnen einer Studienanſtalt in die Seminarklaſſe eines 
Oberlyzeums und über die Lehramtsprüfung dieſer Bewerberinnen gelten auch für 
Inhaberinnen des Reifezeugniſſes einer höheren Lehranſtalt für die männliche Jugend, 
ſo daß auch dieſe in der a. a. O. vorgeſchriebenen Weiſe eine Ergänzungsprüfung in 
der Pädagogik und, wenn ſie das Reifezeugnis eines Gymnaſiums beſitzen, in der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache abzulegen haben. 

2. Die vorbezeichnete Ergänzungsprüfung ijt allgemein vor Eintritt in die S⸗Klaſſe 
abzulegen. 

3. Alle unter 11,1 Bezeichneten müſſen bei Eintritt in die Seminarklaſſe des Ober- 
lyzeums das in $ 4 der Orduung für die Lehramtsprüfung an den Oberlyzeen vom 
11. Januar 1911 vorgeſchriebene ärztliche Zeugnis beibringen und, falls ſie nicht 
wenigſtens in den drei oberſten Klaſſen einer Studienanſtalt an den im Oberlyzeum 
verbindlichen techniſchen Fächern mit ausreichendem Erfolg teilgenommen haben, in 
dieſen Fächern die erforderliche Fertigkeit nachweiſen. 

8. Prov.⸗Schul⸗Koll. 27. 10. 1913 Nr. 10918 S. beſtimmt entſprechend dem Min. Erl. 
vom 22. 10. 13 U Ill A Nr. 1680 U Il pp. 1.: Nachdem von dem Deutſchen Evan— 
geliſchen Kirchenausſchuß eine Reviſion des Bibeltextes vorgenommen worden iſt, muß 
der revidierte Text auch den bibliſchen Leſebüchern und bibliſchen Geſchichtsbüchern, die 
für den Gebrauch im evangeliſchen Religionsunterricht beſtimmt ſind, zu Grunde gelegt 
werden. Für die Durchführung wird — von Oſtern 1914 ab gerechnet — eine drei— 
jährige Friſt gewährt. 

9. Prov.⸗Schul⸗Koll. 20. 12. 1913 Nr. 12584 genehmigt die Beſchäftigung des Dr. G. 
Jakob aus Gotha als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer der Anſtalt. 

10. Prov.⸗Schul⸗Koll. 21. 12. 1913 Nr 12795 erteilt der ord. Lehrerin Clara Wendel 
einen weiteren Urlaub bis ſpäteſtens Oſtern 1915. 

11. Prov.⸗Schul⸗Koll. 9. 1. 1914 Nr. 12514 S. beſtimmt entſprechend dem Min. Erl. 
vom 6. Dezember 1913 — U Il Nr. 17254. 1 —: 

1. Von jetzt ab fallen zunächſt verſuchsweiſe die für O. L. 1 vorgeſchriebenen vier 
Stunden für Lehranweiſung und Lehrproben fort; die dadurch frei werdende Zeit iſt 
für die Erreichung der wiſſenſchaftlichen Ziele der Klaſſe zu verwenden. 
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2. Die Vorbereitung für den Uebungsſchulunterricht ift in die Pädagogikſtunden der 
Klaſſe O. L. 1 und in die Zeit zwiſchen der Reifeprüfung und dem Beginn des 
Uebungsſchulunterrichts im neuen Schuljahre zu legen. Zu ſelbſtändigem Unterricht 
oder auch zu Vertretungen ſind die Schülerinnen jedoch nicht heranzuziehen. 

3. Um in den Pädagogikſtunden in O. L. 1 die für die Vorbereitung erforderliche 
Zeit frei zu machen, iſt vom neuen Schuljahre ab der Lehrſtoff der O. L. 1 in Päda⸗ 
gogik auf die allgemeine Unterrichtslehre zu beſchränken, die übrigen im Lehrplan ge- 
nannten Lehrſtoffe find der §-Kl. zu überweiſen. 

12. Prov.⸗Schul⸗Koll. 17. 1. 1914 Nr. 577 S ordnet an, daß bei der Aufnahme von 
Schülerinnen in die unterſte wiſſenſchaftliche Klaſſe des Oberlyzeums im allgemeinen an 
der Vollendung des 16. Lebensjahres feſtzuhalten iſt und daß Schülerinnen, denen 6 
Monate oder mehr an dieſem Alter fehlen, nur mit Zuſtimmung des Prov-Schul- Koll. 
in dieſe Klaſſe eintreten dürfen. Für die höheren Klaſſen findet dieſe Beſtimmung 

- entſprechende Anwendung. 

13. Prov.⸗Schul⸗Koll. den 22. 1. 1914 Nr. 546 S. Unter Bezugnahme auf die An⸗ 
weiſung zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch die Schule 
vom 9. Juli 1907 — Nr. 11957 U Il, U Ill ~ wird angeordnet, daß mit Rückſicht 
auf den Konfirmanden-Unterricht bei anjteckenden Erkrankungen von Konfirmanden 
dem betreffenden zuſtändigen Pfarramte Mitteilung von den getroffenen Anordnungen 
zu machen iſt. 

14. Prov.⸗Schul⸗Koll. 2. 2. 1914 Nr. 979 S bejtátigt die Wahl des Frl. Toni Pohl 
mann in Danzig zur Oberlehrerin an der Anſtalt. 

15. Prov.⸗Schul⸗Koll. 28. 2. 1914. Nr. 1678 genehmigt folgende Lehrbücher: 

a zur Weiterbe nutzung: I. Lernſtoff für den evangeliſchen Religions- 
unterricht. 2. Preuß-Triebel, Bibliſche Geſchichten. 3. Katechismus der 
katholiſchen Religion für das Bistum Culm. 4. Kirchenlieder für hatholiſche 
Schulen in dem Bistum Culm. 5. Schuſter-Mey, Bibliſche Geſchichten. 
6 Auerbach, Bibliſche Geſchichten. 7. Auerbach, kleine Schul und Hausbibel. 
8. Sondheimer, Geſchichtlicher Religionsunterricht |. 9. Heilmann, Handbuch 
der Pädagogik. 10. Dierche-Gäbler, Schulatlas. 11. Debes-Wagner, 
Schulatlas für die unteren und mittlerin Unterrichtsſtufen. 

b. zur Neueinführung: 12. Levin⸗Brieckc, Methodiſcher Leitfaden der 
Chemie und Mineralogie für Lyzeen etc. 13. Levin-Fock, Leitfaden der Chemie 
für Oberlyzeen. 


III. Sur Geſchichte der Anſtalt. 


Das Schuljahr begann am 3. April 1913 und endete am 1. April 1914. 

Die Organiſation der Anſtalt hat im Berichtsjahre keine weitere Veränderung 
erfahren Die Geſamtanſtalt umfaßt 22 Klaſſen, nämlich im Oberlyzeum die 3 wiſſenſchaft— 
lichen Klaſſen und die S-Rlajje, im Lyzeum 10 aufſteigende Klaſſen: I—X, und daneben 
8 Parallelklaſſen: N—IX. 

Als Uebungsſchuleinrichtung für die praktiſche Ausbildung der 8. Klaſſe des 
Oberlyzeums ſtanden 5 Klaſſen der Städtiſchen Mädchenmittelſchule zur Verfügung, nämlich 
die Klaſſen: IV, V, VI, VII, VII, vorübergehend zur Einführung in den Anfangsunterricht 
auch die IX. Klaſſe. 

An Nebenräumen ſtehen zur Verfügung ein Singſaal, ein Zeichenſaal, ein Turn: 
ſaal nebſt Ankleidevorraum, ein Nadelarbeitszimmer, ein Phyſik- und ein Chemiezimmer. 
Es fehlen der Anſtalt ein Beratungszimmer, ein geeigneter Raum für die Unterbringung 
der Lehrmittel, ferner ein ſolcher für die Bibliothek und vor allem ein größerer Ber- 
ſammlungs- und Feſtſaal. 

Im Lehrkörper traten folgende Veränderungen ein: Mit Schluß des vergangenen 
Schuljahres verließ der Oberlehrer Dr. O ſſt wald die Anſtalt, der er feit dem April 1910 
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angehört hatte, um eine Oberlehrerjtelle am Lyzeum in Schmargendorf bei Berlin anzutreten. 
Gleichzeitig wurde Dr. Baumann, der feit dem Mai 1911 als wiſſenſchaftlicher Hilfs- 
lehrer die noch unbeſetzte 3. Oberlehrerinnenſtelle verwaltet hatte, an das Oberlyzeum nach 
Hermannswerder bei Potsdam berufen. Die erledigte Oberlehrerſtelle wurde dem Kandidaten 
des höheren Lehramts Friedrich Wellmer), zunächſt zu kommiſſariſcher Verwaltung 
übertragen. Der Haushaltsplan der Anſtalt ſieht 2 neue Lehrſtellen vor, die eines Muſik— 
lehrers und die einer ordentlichen Lehrerin. Beide Stellen konnten noch nicht endgiltig 
beſetzt werden. Sie wurden daher, ebenſo wie die 2 im Etat vorgeſehenen Hilfslehrſtellen, 
durch Vertreterinnen verwaltet. Das Gleiche gilt für die 3. Oberlehrerinnenſtelle und für 
die Stelle der beurlaubten ordentlichen Lehrerin Clara Wendel. In dieſen Stellen 
unterrichteten die ſtändige Hilfslehrerin Fräulein Marie Bernhardt, ferner Fräulein 
Elfe Tarrey (1 6. und vom 14. 10. an), Fräulein Frieda Geſſel (—1. 10), 
Fräulein Marianne von Schae wen (1. 10.), Fräulein Herta Karla (- 30. 6.) 
und Fräulein Marie Fuhr, vom 14. 10. ab auch Frl. Magdalene Walter. Der 
bis dahin kommiſſariſch beſchäftigte Oberlehrer Dr. Albrich wurde vom 1. April 1913 
ab endgiltig angeſtellt. Da bei der derzeitigen Beſetzung der Hilfslehrſtellen für den Reli— 
gionsunterricht im Oberlyzeum eine akademiſche Lehrkraft fehlt, wurde der Religions— 
unterricht in einer O. L.-Klaſſe vom 31. Mai 1913 ab bis auf weiteres dem Diviſions— 
pfarrer Mueller übertragen. Am 1. Juli wurde die neu gegründete ordentliche Lehrerinnen— 
ſtelle mit Fräulein Marie Zimmermann ) beſetzt. Mit Ende September trat die 
Zeichenlehrerin Frau Tralow einen / jährigen Urlaub an zur Vorbereitung auf eine 
ergänzende Zeichenlehrerinnenprüfung. Ihre Vertretung übernahm für die Zeit der Beur— 
laubung Fräulein Elifabeth Haſſe aus Lübech. 

Am 1. Januar wurde auc die wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle wieder beſetzt, die bis 
auf weiteres noch als Erſatz für die 3. Oberlehrerinnenſtelle zu gelten hat. Der Magiſtrat 
berief in diefe Stelle den Dr. Guſtav Jakob ) aus Gotha, der mit Beginn des 
Unterrichtes nach den Weihnachtsferien ſeinen Dienſt antrat. 

Mit Schluß des Schuljahres ſcheidet die Oberlehrerin Gertrud Schottky aus 
dem Kollegium der Anſtalt, dem ſie 2 Jahre lang angehört hat, um an das Oberlyzeum in 
Elbing zu gehen. Zu gleicher Zeit legt Frl. Marie Bernhardt, die langjährige 
ſtändige Hilfslehrerin an der Anſtalt, ihr Amt nieder. Frl. Bernhardt iſt nach beſtandener 
Lehrerinnenprüfung (24. 4. 1866) mehr als 30 Jahre hindurch Erzieherin auf dem Lande 
geweſen, dann in vorgerücktem Alter hier in den Dienſt der Stadt getreten zu aushilfsweiſer 


1) Friedrich Wellmer, geb. den 7. Oktober 1884 zu Domnau, Kr. Friedland a. d. Alle, ſtudierte 
in Königsberg und Berlin Geſchichte, Erdkunde, Deutſch uud beſtand am 8. März 1910 die Prüfung pro 
facultate docendi. Das Seminarjahr leiſtete er von Oſtern 1910 bis Oſtern 1911 am Kgl. Gymnaſium in 
Graudenz ab, das Probejahr von Oſtern 1911 bis Oſtern 1912 am Kgl. Progymnaſium in Pr. Friedland. 
Von Oſtern 1912 bis Oſtern 1913 war er als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am Kgl. Gymnaſium und Real: 
gymnaſium in Thorn beſchäftigt. 


2 Marie Zimmermann, geb. den 5. Februar 1888 zu Thorn, vorgebildet am Thorner 
Lehrerinnenſeminar, hat am 12. März 1907 hierſelbſt die Prüfung für mittlere und höhere Mädchenſchulen 
beſtanden. Nachdem ſie ſodann 2 Jahre hindurch an der Privatſchule in Podgorz angeſtellt geweſen, war 
ſie von Oſtern 1909 bis Weihnachten 1912 an der hieſigen Anſtalt als Hilfslehrerin beſchäftigt, von Januar 
1913 bis Ende Juni 1913 zu Auslandsſtudien in Paris. 


) Guſtav Jakob, geb. am 7. November 1879 zu Gotha, ſtudierte von 1901 bis 1906 in Marburg, 
Leipzig, Tübingen und München neuere Sprachen und Germaniſtik, wurde am 24. Februar 1906 in Leipzig 
auf Grund ſeiner Diſſertation „Die Pſeudogenies bei A. Daudet“ zum Dr. phil. promoviert und beſtand 
daſelbſt am 7. November 1906 das Examen pro facultate docendi. Das Probejahr leiſtete er Oſtern 1907 
am Kgl. Realgymnaſium in Annaberg Erzg. und ſeit Johanni 1907 an der V. ſtädt. Realſchule in Leipzig 
ab und war Oſtern 1908 bis Oſtern 1909 nichtſtändiger wiſſenſchaftlicher Lehrer an der IV. ſtädt. Real: 
ſchule in Leipzig-Lindenau. Am 1. April 1909 zum Oberlehrer an das Stadtgymnaſium in Halle a. ©. 
berufen, gab er dieſe Stellung am 1. April 1910 wieder auf, um ſeine Studien in Paris fortzuſetzen. Am 
24. Januar 1912 wurde er daſelbſt von der Sorbonne zum Docteur de l'Université de Paris promoviert. 
Nach Deutſchland zurückgekehrt, war er im Winter 1912/13 an einem Privatoberlyzeum in Breslau tätig, 
dann von Pfingſten bis Weihnachten 1913 vertretungsweiſe an öffentlichen höheren Schulen in Lübeck, 
Berlin⸗Niederſchönhauſen und Sommerfeld (Bezirk Frankfurt a. O.) 
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Vertretung in unbeſetzten Lehrſtellen. Unſerer Anſtalt hat fie vorübergehend [hon feit dem 
Schuljahr 1897/98 ihre Dienſte geliehen. Seit Oſtern 1899 iſt ſie dauernd an der Anſtalt 
tätig geweſen, vom 1. Januar 1912 ab mit beſonderer Gehaltsnormierung als ſtändige und 
penjionsberedtigte Hilfslehrerin. Die Anſtalt ijt ihr für ihre mit reifer Erfahrung und 
ernſter Pflichtauffaſſung geleiſteten wertvollen Dienſte den größten Dank ſchuldig und be— 
gleitet ſie mit den beſten Wünſchen in den wohlverdienten Ruheſtand. 

Der Geſundheitszuſtand war bei Lehrern und Schülerinnen durchweg be— 
friedigend. Längere Vertretungen der etatsmäßigen Lehrkräfte waren nicht erforderlich. 

Die Ferien waren die von der Behörde für die Provinz feſtgeſetzten und im 
vorigen Bericht angekündigten. 

Die vaterländiſchen Gedenktage ſind in der hergebrachten Weiſe gefeiert 
worden, des beſchränkten Raumes wegen jedesmal in 2 getrennten Feiern für die größeren 
und die kleineren Schülerinnen. Am 16. Juni, dem Regierungsjubiläum des 
Kaiſers, ſprach Oberlehrer Dr. Albrich von der Bedeutung des Tages. Vor den 
Schülerinnen der unteren Klaſſen hielt der Direktor die Anſprache. Am Sedantage 
hielt die ordentliche Lehrerin K. Liedtke die Feſtrede über das Thema: „Soziale und 
Bildungsbeſtrebungen in England.“ Vor den unteren Klaſſen ſprach die ord. Lehrerin 
M. Zimmermann. Das Reformationsfeſt wurde durch gemeinſamen Kirchgang 
des Lehrerkollegiums und der evangeliſchen Schülerinnen gefeiert. Die Anſtalt beteiligte ſich 
an dem allgemeinen Schulgottesdienſte, der durch den Erſten Geiſtlichen der Altſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche, Pfarrer Jacobi, eingerichtet war. Die Jahrhundertfeier 
der Schlacht bei Leipzig am 18. Oktober wurde mit Chorgejängen, Feſtrede und 
Deklamationen begangen. Die Rede hielt der komm. Oberlehrer Wellmer, in der 
zweiten Feier vor den jüngeren Schülerinnen der Direktor. Am Geburtstage des 
Kaiſers ſprach die ordentliche Lehrerin Rogowsky über: „Reiſetage in Schottland“, 
vor den unteren Klaſſen hielt die Turnlehrerin A. Wendel die Anſprache. Die Ge- 
dächtnistage der beiden erſten Hohenzollernkaiſer wurden durch kurze Feiern an Stelle 
der letzten Unterrichtsſtunde begangen. 

Klaſſenausflüge haben im Juni, Auguſt und September nach den in der Nähe 
der Stadt gelegenen Ausflugsorten geführt. Weitere Ausflüge ganzer Klaſſen nach entfernteren 
Zielen haben im Berichtsjahre nicht ſtattgefunden. Dagegen ſind Mitte Juni 29 Schülerinnen 
aus O. L. und L. I—II unter Führung des Oberlehrers Johannes, unterſtützt durch den 
komm. Oberlehrer Wellmer und Frl. A. Zimmermann, nach Breslau zum Beſuche 
der Jahrhundertausſtellung gefahren. 

Eine Beſichtigung und prüfung der Geſamtanſtalt fand in den Tagen vom 
9.— 11. Dezember ftatt durch den Dezernenten des Kgl. Provinzialſchulkollegiums Geheimen 
Regierungsrat Profeſſor Kahle. 

Die Lehramtsprüfung am Oderlyzeum war auf Donnerstag, den 5. März, 
die Reifeprüfung auf Freitag, den 6. März, feſtgeſetzt. Die ſchriftlichen Arbeiten für 
die Reifeprüfung waren in den Tagen vom 3.— 7. Februar geſchrieben worden. Für die 
Hausarbeiten zur Lehramtsprüfung wurden die 3 Wochen vom 28. Januar bis zum 17. 
Februar zur Verfügung geſtellt. Den Vorſitz in den mündlichen Prüfungen führte der Geheime 
Regierungs- und Provinzialſchulrat Profeſſor Kahle. Das Königliche Konſiſtorium war bei der 
Lehramtsprüfung vertreten durch den Generalſuperintendenten der Provinz Weſtpreußen 
Reinhard, die biſchöfliche Behörde durch den Pfarrer Gollnick von St. Johann. Als 
Vertreter der Patronatsbehörde wohnte der Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe der Reiferüfung 
bei. Das Ergebnis der beiden Prüfungen iſt unten auf Seite 21/2 verzeichnet. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1, Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 
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3. Lehramtsprüfung am 5, März 1914. 


Es unterzogen fih der Prüfung ſämtliche 11 Angehörige der Seminarklaſſe, nämlich: 
1. *Elje Braemer, 2. Margarethe Buſſe, 3. Liesbeth Gerber, 4. Helene Klatt, 5. 
Erna Krefeldt, 6. Herta Neipert, 7. Helene Rohbeck, 8. Hedwig Schulz, ſämtlich 
aus Thorn, 9. Frieda Becker aus Dirſchau, 10. Margot Engel aus Hohenſalza, 11. 
Helene Morawski aus Katharinenflur. Sämtliche Bewerberinnen beſtanden, die mit * 
bezeichneten unter Befreiung von der mündlichen Prüfung. 
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4, Reifeprüfung am 6. März 1914. 


Es beſtanden die Prüfung folgende Schülerinnen der 1. Wiſſenſchaftlichen Klaſſe des Oberlyzeums, die 
mit * bezeichneten unter Befreiung von der mündlichen Prüfung: 


Lfd. Geburts⸗ 
Nr. Name = 

Tag Ort 
28 Ab 9 oal 21.9.93 Strasburg Wpr. 
29 Frieda Butterlin 28.3.94 e Bund 
30 Helene Drazkowski 30.5.93 Bis kupitz 
31 Margarete Garske 18.10.93 Crone a. Br. 
32 "Margarete Heſſe 6.2.95 Thorn 
33 Erna Jaekel 14.6.92 Thorn 
34 » Magdalene Aarau 26.10.94, Thorn-Mocker 
5 Gertrud Kaſchik 4.3.95 la 
36 *Eliſabeth Krieſel 30.6.94 e 
37 Meta Roſe 15.10.94 Thorn 
38 Luiſe Schmidt 26.6.95 Thorn-Mocker 
39 Gerda Stiege 14.11.94 Czarnikau 
40 Pauline Winklewski 25.1.95 Thorn 
41 Joſepha Zelazny 7.12.94 Culmſee 


Stand und 


Wohnort des Bek. 
Vaters 

Bäckermeiſte 

Bäckermeiſter Rath. 


Strasburg 
Apotheker Berlin ev. 


Schuhmachermeiſter 


Zlotterie kath. 


Lehrer Thorn 
Kaufmann Thorn ev. 
Zollinſpektor Thorn „ 


Lehrer Thorn 5 


Holzmeſſer Thorn i 


Zollinſpektor Thorn kath. 
Garnijonverw.- Injp. 
Thorn ev. 
Oberpoſtaſſiſtent 
Thorn n 
Rechtsanwalt 
Hohenſalza ” 
Kaufmann Thorn kath. 
Rektor Culmjee E 


Aufenthalt 
im in der 
Oberlyz. t. Klaſſe 


4 Jahre 2 Jahre 


4 "iD A 
3 2 Jahr 
3 5 | 5 
3 - l = 
4 „ 2 Jahre 
I (RRS Tans 
j 7 l A 
3 ~ l : 
3 a l ; 
3 za n 
3 7 l i 
3 i l 5 
„ 
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5. Verzeichnis der mit dem Schlußzeugnis abgehenden Schülerinnen der I. Klaſſe 
des Lyzeums. 


Stand und Wohnort Stand und Wohnort 


Name des Vaters Name des Vaters 
Margarete + Kalkulator 12 Brunhilde Förſter 
Doft Thorn j Neipert Thorn 
5 Anna Oberpoſtaſſiſtent 13 Erna Kaufmann 
= Homann Thorn ; Puttkammer Thorn 
= Rathe Rektor 14 Gertrude Oberpoſtſekretär 
= Krauſe Thorn Repp Thorn 
4 Gertrud Fabrikbeſitzer 15 Johanna Rabbiner 
Kuttner Thorn k Rojenberg Thorn 
5 Lina Rentner 16 Bertrud Lehrer 
3 Lau Thorn i Schmidt Thorn 
6 Stephanie Gutspächter 17 Gertrud Direktor der Gasanſtalt 
Legowski Gr. Radowisk Sorge Thorn 
= Jeannette Raufmann 18 Rathe Kaufmann 
! Lewin Thorn E Wallis Thorn 
8 Elfriede + Kgl. Eiſenbahnzugführer 19 Elſe Oberzollreviſor 
‘ Lieſener Thorn Y Wegner Thorn 
9 Charlotte Bürgermeiſter 20 Eliſabeth Zollinſpektor 
> Meinhardt Gollub Wohlfeil Thorn 
10 Ilſe + Landgeridtsfekretar 91 T hereje Kaufmann 
Meller Thorn 8 Zieſak Thorn 
11 Charlotte Kaufmann AS Agnes Lehrer 
Mendel Thorn oe gulawski Thorn 
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V. Sammlung von Lehrmittein. 


1. Die Bücherſammlung (Verwalter: Dr. Albrid)) ift, abgeſehen von den regel= 
mäßigen Fortſetzungen teils durch Ankauf, teils durch Zuwendungen, um folgende Bücher 
vermehrt worden: 


A. Theologie: Gunkel, Pſalmen. Gunkel, Urgeſchichte. Hunzinger, Das Wunder. 
Reinecke, Handbuch zur bibliſchen Geſchichte. 

C. Pädagogik: Bund für Schulreform, Die Arbeitsſchule. Jugendpflege II. Folge. 
Keſſeler, Das Lebenswerk der großen Pädagogen. Güldner, Die höheren Lehranſtalten. 
Leitfaden für das Mädchenturnen. Johannesſohn, Was ſollen unſere Jungen leſen? Die 
deulſche Unterrichtsausſtellung. 

D. Deutſche Sprache: Börries von Münchhauſen, Lieder, Herz im Harniſch. 
Schiller, Briefe 7 Bde. Chr. Günther, Auswahl aus den Gedichten. Bäumer, Goethes 
Freundinnen. Hauptmann, Feſtſpiel, Gabriel Schilling. Goethe-Jahrbuch 34. Bd. Lagarde, 
Deutſcher Glaube. Volbehr, Die Neue Zeit. Immermann, Münchhauſen, Epigonen. 
Kuttenkeuler, Bogumil Goltz. Kleiſt, Werke. Kluge, Urgermaniſch. 

F Franzöſiſche Sprache: Voßler, Frankreichs Kultur. Schmidt, Romanciers 
Naturalistes. Faguet, Flaubert. Caro, George Sand. Chuquet, Stendhal-Beyle. 

J. Geſchichte: Schultze, Die geiſtige Hebung der Volksmaſſen in England. Schröter, 
Der deutſche Staatsbürger. Lamprecht, Deutſche Geſchichte Bd. 6 -12. Widdern, Polniſche 
Eroberungszüge. 

L. Erdkunde: Philippſon, Europa. Walther, Geologie Deutſchlands. Kutzen— 
Steinecke, Das deutſche Land. 

Naturwiſſenſchaften und Mathematik: Brehm, Tierleben Bd. V. IX. 
Plaßmann, Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. Schmeil, Pflanzen der Heimat. Gramberg, 
Pilze der Heimat 2 Mappen. Pahl, Naturwiſſenſchaftlicher Unterricht. Wertpapiere für den 
Schulgebrauch mit Begleitſchriften von Aurich-Neumann. 

2. Lehrmittel für Phyſik und Chemie (Verwalter: Johannes): ein Licht— 
bildervorhang, eine Pultlampe, ein Stromwender, eine Nernſtlampe. 

3. Karten und Bilder (Verwalter: Schülke): Für den Unterricht der oberen 
Klaſſen in der Erdkunde wird die Wetterkarte und Wetterbericht der öffentlichen Metter: 
dienſtſtelle Berlin (Berliner Wetterbureau) fortlaufend bezogen und an geeigneter Stelle zum 
Gebrauch ausgehängt. 

4. Muſikalien (Verwalter Sich). 

5. Zeichenlehrmittel (Verwalterin: Frau G e ffel.) 

6. Turn⸗ und Spielgeräte (Verwalterin: Frl. A. Wendel): 12 Tamburinbälle, 
ein Fauſtball, zwei Stafettenfabnen, eine Hürde, 24 Gummibälle, ein Gerkopf, acht Gerſtangen. 

7. Lehrmittel für Nadelarbeit (Verwalterin: Frl. Cl. Bonin.) 

Für Nr. 4, 5 und 7 ſind Neuanſchaffungen nicht gemacht worden. 


VI. Stiftungen und Zuwendungen. 


Die am 13. Juni fälligen Zinſen der Nadzielskiſtiftung (47,25 MR.) wurden 
einer Schülerin der Klaſſe Illa verliehen. 

Die Zinſen des Kalus zynskiſchen Vermächtniſſes (15 Mk.) erhielt zu Neu- 
jahr eine Schülerin der Klaſſe Vb. 

Die Zinſen der Anna Sultanſtiftung (120 MR.) find am 1. Juni beftimmungs- 
gemäß vergeben worden. 


VII. Mitteilungen an die Schülerinnen und deren Eltern. 


1. Von den Verfügungen der Kgl. Unterrichtsverwaltung iſt für weitere Kreiſe beſonders 
beachtenswert der oben S. 16 f. unter Nr. 7 abgedruckte Min-Erlaß vom 11. Oktober 1913 
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betr. Studienberechtigung der Oberlyzeen. Die weſentlichen Punkte dieſer Ver— 
ordnung, die für die geſamte höhere Mädchenbildung von großer Wichtigkeit iſt, ſollen hier 
in ihrer richtunggebenden Bedeutung beſonders hervorgehoben werden. Es ſind folgende: 


a. Die Reifeprüſung nach 3jábrigem Beſuche des Oberlyzeums berechtigt grund⸗ 
ſätzlich zum Univerſitätsſtudium in allen Fakultäten. Es wird nur verlangt, daß 
durch eine Nachprüfung in 2 Fächern das Maß der Abiturientenkenntniſſe eines Gymnaſiums 
oder Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule nachgewieſen wird, was nach Ablauf eines 
Jahres geſtattet und auch ſehr wohl möglich iſt. 


b. Die Lehramtsprüfung nach 4jährigem Beſuche des Oberlyzeums gewährt die 
bedingungsloſe Berechtigung zum Studium des höheren Lehrfachs unter Fortfall 
der bisher geforderten 2jährigen Unterrichtstätigkeit vor dem Studium. Für die praktiſche 
Ausbildung gilt als Seminarjahr der Beſuch der S.-Klafje, das Probejahr wird nach der 
Oberlehrerprüfung abgeleiſtet. 

c. Durch diefe Berechtigungen, in Verbindung mit einigen kleinen Verſchie— 
bungen im Lehrplane, iſt dem Oberlyzeum auch amtlich der Charakter einer allge: 
meinen Bildungsanſtalt auf wiſſenſchaftlicher Grundlage gegeben. Die 
3 wiſſenſchaftlichen Klaſſen (O. L. 3—1) haben mit Fachbildung nichts mehr zu kun. Dieſe 
Fachbildung für das Lehramt ift vielmehr in die §.Klaſſe verlegt, fo daß das ganze 
Oberlyzeum bezeichnet werden muß als eine wiſſenſchaftliche Allgemein: 
bildungsanſtalt mit einer Fachklaſſe. 

d. Der Wert diefer Beſtimmungen liegt darin, daß die Anſtalt fortan nicht 
einſeitig nur für den Lehrerinnenberuf vorbereitet, wie das alte Seminar, auch nicht 
einſeitig nur für die Univerfität, wie die Studienanſtalt, ſondern daß ſie den jungen Mädchen 
geſtattet, in einer ruhig fortſchreitenden Weiterarbeit ſich eine höhere allgemeine 
Bildung zu erwerben ohne die Notwendigkeit, ſchon mit 16 Jahren ſich für den 
einen oder den anderen Beruf entſcheiden zu müſſen, daß ſie daneben aber doch auch die 
Möglichkeit gewährt, wenn Kraft und Neigung während dieſer Jahre ſich unzwei⸗ 
deutig erweiſen, ſowohl den einen Weg, durch die Fachklaſſe zum Lehrerinnenberufe, wie den 
andern, durch die Nachprüfung zum Univerſitätsſtudium, einſchlagen zu können, ohne daß 
ſie das Elternhaus verlaſſen müſſen. 


2. Auf folgende beſonders wichtige Beſtimmungen der Schulordnung wird an dieſer 
Stelle wiederum aufmerkſam gemacht: 
Die Schülerinnen müſſen an ſämtlichen lehrplanmäßigen Stunden teilnehmen. 


Befreiungen von techniſchen Fächern ſind auch im Lyzeum auf das Notwendigſte 
zu beſchränken. Für den Schreibunterricht ſind ſie ganz ausgeſchloſſen, für den 
Zeichenunterricht dürfen ſie nur auf Grund eines augenärztlichen Zeugniſſes beantragt 
werden, die Entſcheidung hierüber, wie über die Befreiung vom verbindlichen Nadel— 
arbeitsunterrichte in Klaſſe IX — V trifft das Königl. Provinzialſchulkollegium. In 
Bezug auf Geſang und Turnen entſcheidet die Direktion, und zwar für Turnen auf Grund 
eines Zeugniſſes nach beſtimmtem, vorgeſchriebenem Vordrucke, den die Schülerinnen von den 
Turnlehrerinnen zu erbitten haben. 


Bei Schulverſäumniſſen wegen Krankheit muß von Seiten der Eltern oder Pfleger 
ſpäteſtens am zweiten Tage nach der Erkrankung eine ſchriftliche Nachricht an den 
Klaſſenlehrer gelangen. 

Beurlaubungen aus anderen Gründen müſſen vorher mit Angabe der Gründe 
nachgeſucht werden, und zwar für eine Stunde bei dem Fachlehrer, für einen Tag bei dem 
Klaſſenlehrer, für mehrere Tage beim Direktor. Solche Verſäumniſſe werden aber nur 
bei ganz beſonderen Veranlaſſungen des häuslichen oder Familienlebens geſtattet. 

Um ſchon öfter vorgekommenen Irrungen in Zukunft vorzubeugen, find Ab- 
meldungen von der Schule grundſätzlich ſchriftlich zu bewirken. 
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3. Das Kuratorium der Anſtalt beſteht aus folgenden Mitgliedern: 


1. Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe 

2. Bürgermeiſter Stach owitz als Vertreter des Magiſtrats 

3. Stadtrat u. Fabrikbeſitzer Heinrich Illgner 

4. Stadtverordneter Juſtizrat Aronſohn 

5. Stadtverordneter Mansermeifter Konrad Schwartz l als Ta der Stadtver- 
6. Stadtverordneter Mittelſchullehrer Paul ordnetenverſammlung 

7. Frau Kaufmann Johanna Dietrich \ als Vertreter der Eltern der die Schule 
8. Dachdechermeiſter Hugo Kraut J beſuchenden Kindern 

9. Direktor Dr. Maydorn. 


4. Die Ferien für das Schuljahr 1914/15 find, wie folgt feſtgeſetzt (das erſte Datum 
der letzte Schultag vor, das zweite der erſte Schultag nach den Ferien): 


Oſtern: Mittwoch, 1. April — Donnerstag, 16. April 14 Tage, 
Pfingſten: Freitag, 29. Mai — Freitag, 5. Juni 6 Tage, 
Sommerferien: Freitag, 3. Juli — Donnerstag, 6. Auguſt 33 Tage, 
Michaelis: Mittwoch, 30. September — Dienstag, 13. Oktober 12 Tage, 
Weihnachten: Mittwoch, 23. Dezember — Freitag, 8. Januar 15 Tage. 


Schluß des Schuljahres 1914/15: Mittwoch, den 31. März 1915. 


5. Das Schulgeld beträgt jährlich a) für einheimiſche und ſolche auswärtige 
Schülerinnen, die in der Stadt in Penfion find: im Oberlyzeum 150 MR, im Lyzeum 
Klaſſe I—VI 130 Mk., Klaſſe VIII X 100 Mk., b) für auswärtige, d. h. in den Nachbar⸗ 
orten wohnende Schülerinnen: im Oberlyzeum 200 M. im Lyzeum Klaſſe i— VII 150 Mk., 
Klaſſe VIII —-X 120 MR. 

6. Das neue Schuljahr bginnt Donnerstag, den 16. April, vormittags 9 Uhr. Die 
Anmeldung neuer Schülerinnen nehme ich, ſoweit dieſelbe nicht bereits ſtattgefunden hat, 
Mittwoch, den 15. April, vormittags von 10—1 Uhr, in meinem Amtszimmer entgegen. 
Taufſcheine, frühere Schulzeugniſſe, Impf- bezw. Wiederimpfſcheine find dabei vorzulegen. 


7. Sprechſtunde des Direktors an allen Schultagen von 11—12 Uhr vormittags. 


Dr. B. Maydorn, 


Oberlyzealdirektor. 


